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ZEUGE FRICH VON LLNISTEIN. 


Nach meiner insicht gab es, nachdem eine politische Einirun; mit den 
dlich nicht mehr noerlich war, keinen anderen Ausweg, als 
Offensive in Westen zu fuehren, wi damit den Kriez zu beenden, 


an den Vorbereitungen gegen Norwegen, Griechenland und Jugos 


Nein, von diesen Feldzuegen oder ihrer Eroeffnung habe ich erst durch 
Rundfunk erfahrene 
sahen Sie, als militaerischer Fuehrer, den Krieg gegen Russland an 
tussland als einen Praeventivkries: unserer- 
angesehen, Nach meiner insich "D es auch fuer Hitler keinen anderen 
aus der Lage gegeben, in die er Deutschland gebracht hatte, nachdem 


Risiko einer Landung in En Lond in Herbst Laun nicht gewagt hatte. Wir 


Sowjetunion in Jahre 190/41 sine ganz starke 


werden wuerde, sobald wir unsere Kraefte 
Die einzige Chance, 


land im Herbst 1910 gewesen 


Oberbef ehlshabe Ss De d Chef 

aerischen Entscheidungen 

ueberzsangen wurde? 
us folë 
nichts menr zu melden; denn die Be- 
Coos die von Seiten der Generale ZeBe bei. der theinlandbbsetzung und beim 

inruecken in die chechoslowakei, zeaeussert worden waren, hatten sich als 
behalten, also mit politischen 

nur noch auf militacrischen Gebict 


chen Gebiet bin ich persocnlich der Ansicht, wie ich eben saç ‘te, 


ffensive vom soldatischen Standpunkt aus unun; ‚aenglich notwendi; 
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Pet Im 
war. Das OKH ist anderer Ansicht gewesen und es hat damit meines Frachtens 
militserisch cinen falschen Standpunkt vertreten. Es zeigte sich auch hier, dass 
Hitler Recht hatte und von diesem ifoment an war er, das ist auch aus meinen 
"erhalten ersichtlich gewesen, der Ansibht, dass er eben mehr verstuende 
e Soldaten und so hat er in den entscheidenden Fragen gegen die Sowjet- 
union recht behalten und das OKH nicht mehr gehoert. 


F: Sic haben den Kormissarbefchl erhalten? 


Stellunz haben Sie zu diesem Befehl cingenormen? 
s war der erste Fall, indan i in einen Konflikt wegen meiner Gehor- 


saıspflicht und meiner soldatischen Auffassung kam, An sich haette ich gehor- 


chen mucssen, ich habe mir aber gesart, dass ich als Soldat so etwas nicht 


schen kann und habe sowohl dem Oberbefchlshaber der Heeresgruppe, der ich 
wshaber der Panzerzruppe gemeldet, dass ich einen 
ecen dic soldatische Ehre cing, nicht ausfuchren Were 
Praxis ist der Befehl auch nicht nuszefuehrt worden,licine Divisions- 
kommandeure, Qie den Befehl scl uncbhaengig von mir im Reich bekommen hatten, 
waren neiner Juffassung und im uebrizen haben die Komissare sich stets als 


is zum letzten ewehı md sich in vielen Faellen vor der Gefange: 
Sie haben ihre Abzeichen abgemacht und waren von 
der Truppe nicht zu erkennen und die Truppe, die diesem Befehl inne 1 a&b- 


VU 


Ichnend cegenucberstand, hat sicherlich nicht unter den Gefangenen Kormissare 


ppe und den Befehls- 
ranzercruppe.tier waren diese Generac 
der Heerescruppe war der Feldmarschall von Leebe Be- 
reruppe war 
Seren Finstelluns zu 


Fortsetzuns des dirckten Verhoers des Zeugen Fritz vw, Manstein 
durch Dr. Hans Laternser (Verteidiger f.d.SGeneralstab und das OK 


As Feldmarschall von Leeb nahm als Vorzesetzter meine Meldung, dass ich 
Befehl nicht ausfuehren wuerde, zur Kenntnis, das heisst er billicte sie 
Generaloberst Hoeponer, der bei ihm gleichzeitig mit dem ane 
deren konmandierenden General eines Panzerkorps Reinhardt, Vorstellungen erhob, 


zus bein OKH gegen den Befehl De tellis werden zu wollen. Er hat aber 
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Keinen Erfolg gehabt, 


le vereinbarten Sie nun Ihren Unsehorsam in diesem Falle nit Ihrer iuf- 


fassung ueber die militaerische GchorsomspPlicht? 


in Sich ist der militaerische Gehorsan selbstverstaendlich unbedingt und 
aber im Leute der Kriege Faelle segeben, in denen hoehere mie 


sche Tuchrer einen Befchl nicht oder anders auszefuechrt haben, Das liest 


hocheren Verantwortun s die ein hoher militaerischer Befehlshaber traegt. 


xeinem Arnmeefuchrer zu: ‚erubet werden, eine Schlacht Anzunchnen, wenn er 


n also orerstiven Fragen, besteht in der Praxis letzten Endes ein 


jevisses Recht, das allerdin:s durch den Erfolg bestaetict werden muss, zur Abe 


weichuns vom Befehl und zerade in der deutschen armee ist diese Selbsta lendigkeit 


der Unterfuchrer besonders betont worden 


LUlle 


Anders lieren die Dinge bei Befehlen, die das Handeln aller Soldaten betref- 


kann der Unzchorsam eines kleinen liannes ausserlichen wer. 


Wenn der hohe 


erschuettert er nicht nur seine eigene „utoritaet, 


Disziplin ueberhaupt und cefachrdet damit den militaerischen Erfolg. 


llen ist der rer staerker gebunden, als 


der Unterfuchrer, denn 
Erschuetterten Sie nicht durch 


lesem Falle nicht, jenn das Impfinden der Truppe entsprach dem, was 


l, das wir unserer Truppe 


sen und ausserden konnten 


den Befehl, den hat, 


chterhaltunz der Hanns anderen vorzugehon habe, 


a tran 


‘Le war nun die Ausuehunr de lnlitaercerichtsbarkeit auf Grund des 


les des Oberbefchlshabers des Neeres, nac! dem streng auf aufrechterhaltune 


Disziplin zeachtet werden sollte? 


ben die Militaerzerichtsbarkeit So ausgeuebt, so wie wir sie nach 


Erziehung ausucben mussten, nacmlich nach Recht und Gesetz und im Sinne 

anstaenli Beispiel nur anfuehren, dass die 
sile, mit denen ich zu tun gehabt habe, verhacn;t worden sind 

Russlandfeld Zuges gegen zwei deutsche Soldaten meines 


corps wegen Ver= 
1998 
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gewaltigung russischer Frauen, Und so ist es ueberall gewesen. 


F: Nun zu einem anderen Kapitel, Was koennen Sie ueber die Behandlung der 


Behandlun; der Kriegsgelangen soweit sie in unseren Bereich ware; 
muss ich als zrundsaetzlich voranstellen, dass wir als Soldaten die Achtung vor 
jedem tapferen Gegner hatten und zweitens, dass wir aus dem ersten Weltkrieg 

n Kriegscefangenen antut, letzten 
Endes sesen die eigenen Soldaten gurueckschlaerct. Wir mben also grundsaetzlich 
die Krierszefangenen so behandelt, wie wir es als Soldaten gelernt hatten und 
tun mussten, also entsprechend den Bestimmungen des Kriessrechtes, 
selbst cinmal einen Verstoss festgestellt und haben Sie der- 
Verstoesse selbst geahndet? 


® Ich moechte zunacchst sagen, dass ich sehr viele c Gefangenen-Transport- 


kolonnen gesehen habe. Ich habe nic auf den Ween dieser Kolonnen einen ere 


d 


a 


Ich e aber cinmal, wie ich Oberbefehlshaber 
pa wie ein deutscher Soldat mit einen Knueppel 
an der Kolonne vorbei woll- 
Platz zu machen, Ich habe sofo , den Mann festgestellt und 
seinen Kommandanten best hn befohlen, den Mann zu 
sagt, dass er selbst das nae H ror ein Kriegsgericht 
derartige ausschreit 
coennen Sic 
vieler russischer Gefangex 
ist Meine Armee hat, aber erst spacter, auch grosse Gefanrenenzahlen cehabt, 
000 Gefangene es ist natucrlich immer schwer, fuer solche Zahlen 
notwendige Verpflegung und. Unterkunft zu beschaffen. In Rahmen meiner 
wir damit fertig geworden. Wir haben z.B. der Zivilbevoclkerung er- 
Gefangenen in die > Lebensmittei zu brinven, um ihre Lage zu 
xesselschlachten im Jahre 1911 bei Kiew, wo es 
viele Hunderttausende Gefangener handelte, ist die Lage and Gewesene 
kanen die russischen Soldaten aus den Kesseln, in denen sie sich bis zum 
1 halb verhungert heraus und dann kann eine Armee 
pansportraum unmoeglich lie ilittel mit sich fuchren, un, SC en wir, 


1efanene zu ernaehren und in Zentralrussland unterzubringen, Die zlei- 


chen Verhacltnisse haben sich ja in Deutschland nach der Kapitulation ergeben, 
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wo Hunderttausende von Soldaten wochenlang unter freiem Himnel gelegen haben 
und auch nicht richtig verpflegt werden konnten, 


me 


n: Imrieveit waren die Oberbefehlshaber fuer die Kricgsgefanzenen verant- 


»efangenen verantwortlich, so lange sie in 


m Jirmeebercich waren, ‚abe an die Durchzangslager, 


Das wor also cin rein voruebergehencer Zustand? 

Ja, soweit nicht die e Gefanvenen zur Arbeit in unseren Rrneecebict bliebe, 

Soweit die Gefancenen in Ihrem Armeebereich bliecben, wie war deren 
Behand 

zenen, die wir im imecbereich behielten, brauchten wir zu 
unserer Unterstuetzun: und Arbeit, sind denfemaess auch anstaondis; behandelt 
Division ungefaehr tausend = manch- 
mehr = Gefangene, als soenannte Hilfsfreiwillige, also als freiwillige Hel- 

+ 


‘chant. Diese Hilfsfreiwillicen sind uns treu gebliebe q auch auf unseren 


Rueckzuecen mit uns reranzen und das wacre nicht der Fall gewesen, wenn wir sie 

schlecht behandelt haettene Ich sace abermalss in unserem Armeegebiet, Als ich 
aber der Heercscruppe Sucd imrde,da hatte ich nur meinen engsten Sta 

uni kein Bewachun‘spersonal, Da have i cine Kosakenwache, uncefachr Bel 


r 


ls cinzire lache, in meinen Hause gehabt, Und wenn wir die Gefan;enen 


shandelt haetten, dann wuerden die wohl mich umgebracht haben. 


hinsichtlich des Gefan:enemresens im Heimatzebiet. Wern unterstanden 


Lagerkormandos innerhalb der Viehr- 
dieser Unterstand dem Oberbefehls- 
'rsatzheercs, 
fehlshaber 
Pchlshaber des Ersatzhecres wor bis 194 der Generaloberst Fromm und 


20. Juli 194) wurde es Hiren, 


rancenen n 19 nicht noch ausdruecklich Himmler unterstellt 


renauen Zeitpunkt nicht, aber ich eiss, dass die Krier 
ausdruecklich Himmler unterstellt worden sind, 


im Bereich Ihrer Armee oder Hee C pe derstoerunszen sroesseren 


vor; ‘ck comaen? 





mm 


4% Ja, in dem Gebiete der Ukraine, vor allen Dingen, waren sehr unfan- 


JLDe es es Asti e Reitler, 


reiche Zorstoerungen, die wir aber schon vorfanden zum erheblichen Teil im 
Jahre 191, 

Es waren alle Bahnen zerstoert, do, dass z.B. die Wasseranlagen im Jahre 19): 
nicht wieder voll leistungsfaehi; waren, Ts waren alle Nachrichtenanlagen und 
Jember zerstocrt, es waren sehr vicle Industrieanlagen zerstoert, z.B, der cross 
Staudamm von Porosche, das Betonwerk in Kharkow, dann die grossen Eisemrerke von 

. und jiariopol und dic Oelincustrie bei Maikop in Kaukasus, 
Legen besondere Gruende vor, dass im letzten Kriege die Zerstocrungen 
solchen Umfan; annahmen? Worauf sind die zurueckzufuchren? 

As Dass die Zerstoerungen im letzten Kriege ueber das Mass frucherer Kriege 
weit hinauscecancen sind, erklaert sich aus der Taktik dieses letzten Kriezes, 
1911 hat Stalin, von seinem Standpunkt aus vocllic mit Recht, von seinen Armeen 
Gen Kampf un jeden Fussbreit Boden verlangt, Dieses System hat Hitler angenommen 

die Armeen um jeden Fussbreit Boden zwingt bis zum Letzten zu kaem- 


fen, Conn muessen darucber die Joerfer un! Staedte in Flamen und Schutt sinken, 


Beispicl nurs Sewastopol ist acht ilonate Lang als Festung und zum Schluss 
igt worden, In Stalingrad ist wochenlang Haus um Haus 
unkaenpft gewesen, Rostock un! Kharkow singfweimal von uns und zweimal von den 
Sowjetarmecn in schweren Kampf genommen worden, Kiew und Rowno einmal, Odessa 
haben die rwaaenischen armeen nach cincn wochenlansen Kampf erobert, Dass da=- 
diese Stacdte halb zerstocrt worden sind, war unausweichlich, 
Wurde nicht auch plamacssi:: zerstocrt? 
waren, ich habe das 1913 orlebt, bei dem Rueckzug hinter den Dnjepr 
grossen Unfange plannaessige Zerstoerun:sen vorzekom- 
cfchl Hitlers war dor, das Gebiet ostwaerts des Dnjepr fuer die russi- 
uchrunz unbrauchbar zu machen, Fs waren dazu nchrere, bis in's Eine 
Zelne schende Befchle von ihm erteilt worden, 


Waren diese Zerstoerunsen durch die Erfordernisse der Krie;fuchrung be= 


A? Ich muss das fuer diesen Rucckzu: hinter den Dnjepr absolut bejahen, Die 


Lace war 80, dass, wenn wir die russischen årneen nicht an Dnjepr zum Stehen braci 


ten, sondern wenn sie ihren Durchbruch und ihre Verfolgung fortsetzen kounten, 


DH 


“ann der Krio;; verloren war, Der Geer war nicht befestigt, das hatte Hitler, 
>00L 
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wie wir es vorschlu;en, frucher verboten; es war zerade erst angefangen mit der 
Arbeit. Ausroichende Truppen, un gegen cinen starken Angriff die Dnjepr-Linie 


zu halten, hatten wir nicht. Wenn also nicht aus Nachschubgruenden cer russische 


An rif? gun erlahmen kam, dann war abzuschen, dass im Herbst 1943 zunaechst der 


sucdliche Toil der Ostfront erledgzt wurde und damit der Krieg im Osten. In 
solchen Taellen kann ae tzten Endes nur die Oberste Fuchrun:; entscheiden, was 
durch dic Trfordernisse des Krieges, operativ gesehen, erreicht wird. Dom Unter- 
fuchror fchlt dazu die Beurteilunzsmoczlichkeit, = er kann nur lie Verhaclt- 
nisse scinos Abschnittes ueberschen, = und manchmal auch das Recht, eine solche 


Tnbscheidun:; auzuzchen. 
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F: Wun sind aber auch diese ! frond Zerstoerungen verschieden 


auscefuchrt torden? 
is Getisss Es hat wohl jeder ‚irmeefuchrer versucht, diese 
einen mocglichst geringen Jusmass zu halten, ganz besonders bei uns in 
vo wir mit der Devoelkerung, wir Soldaten, ein sehr gutes Verhaeltnis 
haben, Das haengt letzten Endes von der Verantirortun 
ab, ob er glaubt, das operative Ziel auch mit einem geringeren 
runren erfuellen zu koennen, Es ist da, zum Beispiel, ein Unterschied bem 
toerung von Unterkuenften, Im "inter hing im Cst lie Tioeglichkeit 
einer Kampffuchrung im srossen 
T uppen in der Nacht einigermassen unter Dach und Tach bringen konnte, 
konnte die Zerstocrung von Unterkuenften absolut entscheidend sei 
spielte das natuerlich nicht die Rolle. 
Tas wissen Sie uebe » Zerstoerungen an Kirchen und 
kann nur sagen, dass ich meinen Rereich die Kulturst 
srosser Teil ist von uns, zum 
stoert vorzefunden worden, aber zum Beis 
haben wir sorsfaeltig crhalten,dann das alte Tartarenschloss in 
Ich bin auch vorusberschend einmal mit meinen irmec=0berkomiendo 
grad zawosen, wa einen aneriff vorzuberelte! der aber nicht zur „.msiuc 
kame Ich habe da verschiedene’ Zaranschlocsser 
die waren zerstocrt, aber sic lagon im Feucrber 


s $ y! 1. 


und ich selbst bin bei cinem solchen Besuch in das àrtillerio: 
Die Schloesser waren ausgebrannt vnd sind sich 
Truppen ctwa zurstoort wordens 
P: un cinieo Tragen zum Pandenkricg. Ist Ihnen bekann sorrorden, dass 


2 À re 
der Bandenkrieg Lite. Juden und Sklaven auszurobten? 


keine Ces 


fangenen zu machen? 


Nein, 
T: "felche Vorstellungen hatten Sic damals von den "ol on 


erson an den SD? 15003 
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iändruck, dass diese Person vom SD 

und dann wahrscheinlich in irsend ein Lager oder sonst 
mussten ja auch dic deutschen Soldaten, die zum 
urteilt war n den SD, uebergcben, voil eine 
Freihsitsstrafen im Krioge nich F kt werden, 

Arbeitskraft nutzbar zu machen, und sic 
Gefacnenisses dem Kriege zu entzichen, dass diese Gefanger 


ae 


Yricesdaucr in Yonzentrationsinger kommen sollten. -l 


konnte koine Rode sein nach unscrer Aut 
Wussten Sie dmals ebwas von den Zustaenden 


habo darucbor obensowenig gehocrt 


ntrationsiagern, 
nal auf Einladung 
waere goradezu ei 


E ee 
neacnacm 


sl : - ER at ee A wel zen ne hte cote der 
Sowjet-Union, sozusageil mit cinem doppeite Let wild orCene 

E List e EE Si ne d sfuchrung, aie w oldaton machen, und das 
Das & Ska Be Eeer. ee GLPISCNHO DLG UGILEVMAÄiGn Lu LY Al 


d | 1 beide Seit ene oa woltanschuliche | Diop ehrung 
snacre, und Zwart OO BOLO SCOT BOSONS LLO WO wile Oil U 


die wir Solc 


role nkri. 
Pe dom Balkan noch rein 
nondlungen andauerten, Das dop? 
‚chrune, hat moines I 


d Vries ic Sowiet-Union dann auch von ac 
den Krieg gegen dio DOW, Jnion : 


pO get BSE 
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- i 


diese Art des “riercs 


m N 
D: Do 


Ver fuel 


Diescn i 


Dä 


fuchrte Hitlcr, 


und mit ciner begrenz 


De 


Lie 


Imriofern wurde 


A: Hitler musste 


a 
x 


fassung ritterlicher 


dieso Auffassung 


dann diesen weltans 
eltansc! 


meincs Er:ichtens nach, 


genau, 
Kriegf uchrung solche 


ja ganz 


- Bamborger/ Beck 


victo ausgedehnt vordene 


fuchrten, cuf die anderen 


ere 
Kampf aut aics 


chaulichen 


Kampf haben wir Sobdat. 


‚av Lichen n nicht gerucnry, 


mit cinigen seinor engsten itarbeiter 


ton Zahl von Hclfershelfern. 


itoser Kricg nicht von Soldaten gefuchrt? 


dass wir uns unserer, wic sosart, ucberccm 


Dinge nicht mitmachen rcon. ar hat 


klar in Woestfeldzve zum Jusdrucl 


der Ansprache vor dem 


gebracht, also nach dem Po!.onfeläzug, und auf 


ac 
ww 


bernu 


lichen Krieess heraus 


Bic joss sond 


rom 


) 
ges 


be] 


fehlshaber 


Cberbefchlishaborn 


Gebicte, auf 


denen 
gronzten Operationsg 
nur schr venig 

y 


ak OEE | 
eranto 


u Urt 


ao 
kri 


koitsvertcilur 


t, meines Erach’ 


rn 


“40 Mit cel 


abhinzc!le 
WW 
dieser 


cbicte 


Tngangbringen der Landwirtsc 


\crtigen lassen 


tens, die Wehrmacht von (ampfzebict dos veltansch:u 


st nicht nur unse 


FAS 


gchal’;en und alles, was 


auci unserer Kenntnis 


entzog Hitler zum 


IAG Lit 


cinmal racumlich, 
berbefchlshaber entzor, 


‚obrigen Lacndern die 


loandescirpenen Roeg nicht von uns 


s 
cedem entzog c 


Kampf t wurde, Wir varon dic engl 


bes sachlich hatten denen aber auch 


chracnkt; 


Me alle Polizcimassnahmen machte sciner ciger 


x i GK, ge, E eh De: e, HEH 
in dor bekannten " Barber 


ste Goering. Die \rbei 


Logon der Sichtung, 
1bcevoc Ike- 
„saerischen Gorina blicb also 


wlitacris“! an der Front, di 


18 aricl 


d 
WEEN 


ationsecbietes und die A itung ciner ocrtlic 


jaft u des earrorblichon Lebens 


habe eine Skigze uober dio Zustacndige 


und mocchte sie in minom Dolumontenvortrag 
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Gericht ucberrcic 


Der 


Laie 


d Snack, ley 
dann spacter dem xizze vorlegen, 


> TTZENDER - ze, m 
KA ALA Ju 2 c VOLL err Doktor. 


EN 


ID ur 


(ak PR 
DLL 


racsident, 
st meines Erachtens 


rstellune zum 


COTS CCL i CI eich -A 


ern standc 


~- o 


4 2 H - 
TANSCNAULIC 


heisst zur 


indo ron 


tun haben, 


e T. manrl als Pay 
ausge fuchr EA commandobsfehl 


obefchl war cinco vicllcicht ch » Reprossali 
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mcthode, dic neu are 


ga 


Nun zu den Finsatzsruppen, “as wusste o von den Aufsaben der Einsatz- 


don Aufeabon der Einsatzgruppen wusste ich nur, dass sie zur Vorbo= 


roitung der politischen Verraltung, also fuer eine politische Ucborprucrung dur 


3 3 


Bevoclkerung der besctzten Gcbicte im Osten vorgesehen waren und dass sic nach 


Sondoranzeisung, unter Verantwortung von Himmler, arbeitetens 

Fe Haben Sic jomals von der übsicht und dem Auftrag der 
den und andurun Teilen der Bevoclkcrung erfahren? 

As Noin, das habe ich nicht erfahren, Diesen åuftras hat uch, wie der 
Zeure Ohlendorf auscesagt hat, Himmlcr muendlich nur unnitielba 
gruppen Pits gi bene 

Oberbofehl ueber die 11. Armco wcbornnnmen, ueb 

das Vorhörfomasin cor linsatagruppen unterrichtet worden? 


1941 die Armee in Nikolajerr ucbornahm, bin ich m 


u 


a 


EK ae Ar a la alar ~ a sate 
einen vorzcscno .enen Gefechts 


rea en, Me ly Marke. e maant hazovar T 
nos Stabes in der Nache der Front bezogen, in 


haben mir die verschiedenen Abteilunsschefs 
ben vorrctrarens 
sich also Teile des 

A. 


ai my Nan ania -$ AY el ca ae Pe sen CN CH pat a 
er bofacnden. Die unis: m der Binsatzaccuppe 


Form klar 


nit Ohlondorf zu tun 
sich Ohlandorf einmal bei 
ler jiittagsstunde waren, 
son dazgubleiben. Wenn ©! 
die nicht zu meinor arms 
Parren, Ich mocchtc dazu noch 
als mir 
„rer Ohlendorf, der behsuptet, 
ral “estphel gobevcn ihn mir eine 
sein, dass ich 
habe, ich weiss das nicht monr, Also daraus erhellt sich 


con? 
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bindung, dic cinnal. mit ihm bestanden haben koonntce H0420 -00 
F: Der Zouvc Chlomdorf hat ausgesagt, er hactte 
Ihrom Chef scsprochens 
As Auf dem arsch kann er garnicht mit mir gesprochen haben, icm cin Obor- 
befchlshaber macht ja nicht dic 
cinen Gofechtsstand wechsle, so mache ich das im Tlugzcug oder 
nom Ordonnanz-Offizier im Wagen, und wenn ich das macho, Ga 
nicht dabei; denn bei einem solchen “echsel bleibt dor Chef 
fochtsstand, bis der Oberbefehlshaber am neuen ist, damit 
Armee abneisst. I folzcdessen ist es vocllig ausmoschlossen, 
mir auf dem Marsch gesprochen haben will. 
Horr Foldmarschall, wie crklacren Sie, dass Ihnen 


ntraneon sein kann? 


Nor 
also von den Karpathen 
dieses Gobict 
kcineswers 


Panzera 


os dort unze- 


nicht auch 


S s - d ande $ 
13 verschicdenon Cofechtsstacnden befunden, 1 
tcuartior war, in Smalus, das var cin kLeines Loi 


ntfernt, erreichtin mich nur 


imal. 


Joereaart.ormeister und der Armceans 


ee anak badon 
GE aucn DSuüciı 


Win Gas Sark at NER ert ee ten PR, TAS RE, aan AS 
so war, gass cin VDcrNDui ehishabcr restlos dur cn ale 


dee 
aas 


H d cn et a Ar nannt ohe 
gonommon war, und dass mib Rec ht ihm nur esentliche 
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nictcn vorgetragon wurde, Das zweite ist, dass unsere Truppen ja beinahe bis 
den letzten Mann, besonders damals auf der Krim, im Kampf vorne standen, = wir 
haben Sogar zum Tcil ung, ro Schreiber an dio Kampffront schicken mucsscne, Das 
ganze ruccelmraerti:e Gebiet war von Truppen mehr oder voniser locr, nur dio wici 
sten Versorcungspunkte waren von Truppen belegte alles 

wenigen Punkte vor sich ging, das er uhren praktisch dic 
cben nicht, 

T: Haben Sic nic cine Meldung ucber Judencrschiessungon bekomuen? 

As Ich habe keine Meldung ucber eine Judencrschiessung beikommang Ic 
"einmal von cinom Goruccht gchocrte 


F: Und worum handelte cs sich dabei? 


As Al ich die Armee ucbernahm, es war am Tage, wie ich dies vorhin schon 
schilderte, als ich von Nikolajew an meinen Gefechtsstand ging, wurde crzachlt, 

dio SS = aber ohne nachere Angaben = hactte angeblich in ruscklicgo: 
also vor meiner Zeit, ich glaube, cs war in Bessarabien, cin pası 
sen. Das war cin Geruccht ucber cinen Kinos Halt, 
Morgen fruch.vwogiul einen Ordonna fizier befohlen, dass dem Fuchrer ds 
zu uchurmitteln vacrs, dass, wonn Leute von mir dabei wacreh, ich derartige 
Schhreinsrcien nicht dulden wuerde, und damit war die che, da cs sich riur um o 
Goruccht handclte, und cin Bofchl von mir, den ich hcramszegebon habe, mar soll: 


nachforschen, oh was ` "bes dran waere, keinen Zcugen beibringen konnte, der da 


ecschen hatte, tatsacchlich damit orlediet, Ich bin dann gleich in dic schviorst: 


Kacupfe gekommen und h ısrschic 
dct bekoninen, 
F; Der Zouse Ohlondorf hat aber von Jüdenerschiessungen rosprochen, an den 
ch Soldaten dor “Ichrnacht beteiligt gewesen sein sollen. Ihr Armechmptquarti 
war doch in Simfcropol? 
A: Nein, in Simferopol lag nur die Oberquartic meisterabtcoilunge 
lag mit der Fuchrungsabteilung ctwa 20 km entfernt in einen Dorf bei 


Dass Truspenteile meinor Armee an Judenerschicssuncen tcilzcnommen haben, 
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helte ich fuer voellig cusgeschlossen. Ohlendorf het im uebrizgen 
euch von Heeressefolge gesprochen, lso Polizei, oder 3D, oder was 
das gewesen sein msg. Kenn ein Trupperteii oder ein Offizier meine: 
„TEE Sich an so etwes beteiligt heette, dann weere das sein Indie 
gEWESEN. 

P o: Die „rmee soll vom SD Uhren Deen heben, die von ernorde 
ten Juden stammten ? 

a + Des weiss ich nicht. Der „rmee-Intendent ist Gäns) bei nir 
gewesen und het mir gemeldet, dr heette fuer dic armee cine groeso 
re anzenl von Uhren eus Deutschland beschafft, br het mir such ein 
Uhr vorgelegt, es wer Lt, Fabrikaarse cine deutsche Uhr. 

Fos wie wer die Unterstellung der Einsatziruppen 

« ; Bei der Vuterstellung, ueberhcupt bei icder zilitcerischen 
Unterstellung, unterscheidet men entweder cine preksisclle Unter- 
stellung, des ist die Uaterstelluns fuer dsa Keorf en der Front, 
oder eine wirtscheftliche Unterstellung, dss heisst die Unterstell 
fuer die Versorgung, mit Verpflegung, mit Setricbhsstoffen und dic 
Unterbringung, drittens eine truppendicustliche Unterstellung, des 
heisst clso die Unterstellung fuer die „usbilduns, fuer dic Sus- 
ruestung, in Personslfregen disziplineer uni gerichtliche Diese 
letztere truppendienstliche Unterstellung ist uns nie, in keinen 
Halle, selbst nicht fuer dic Verbecnde der ‘ieffen-65, zugebilligt 
worden.. Wirtscheftlich und prektisck, des heisst fucr den Kempf, 
wer eine solche Unterstellung mocglich. Jer SD ist u.s wirtscheft- 
lich, des heisst fuer den mersch, Unterbringung und Versorgung 
unterstellt gewesen.. Line fechliche Unterstellung, voa der mel ge- 
sprochen worden ist von dem Zeugen oschelltüabere, Gie geb oS ger 
nicht, die geb es bei uns nur zum Beispiel fuer „erzte, wo der kle 
nere arzt den Divisionsarzt suf seinen Gebict unterstend. Folizei- 


liche Hechgebiete hetten wir eber nicht uni eine feeuliche Unter- 


stellung des SD fuer seine rolizcicufecben ken schon ger nicht in 


Frege. Wes die Unterstellung fuer „erschtruppen, Versorgung "DEG 
so weren des Dinge, die der Oberyuertiergeister bererbeitete. Hin 
Oberbefehlsheber wird mit der Marschregelung von solchen kleinen 


Linheiten nicht befesst. 5010 
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F : Ohlendorf het von einem Befehl des Lrmecoberkoumandos 


SCSprochen, nechdem Judenerschiessungen nur 2 1/2, oder nach ei" 
ner anderen jussege von ihm, <oo km vom srmecheuptquertier ent- 
femt, vorgenonmmen werden sollen. Stimmt des ? 

A s Nein, ein solcher Befehl waere auch voelliger Unsinn. Was 
sollen 2 1/2 km Entfernung von cinem Oberkoumendo, wes soll des 
fuer einen Sinn heben, und 200 km das weere schon cusserheld des 
Operetionsgzebietes gewesen. an solcher Stelle hatten wir ger nicht 
zu befehlen. Ein solcher :efeil ist von weiner Stelle auch bestin 


nicht gse:eben worden ; h hebe ihn jedenfells nicht gegeben, 


F : Heben Sic bei der Fenzertruppe H Hooppner” mit den Linsetz- 


a » Ich war bei der Penzergruppe * Hoeppner * ommeandierender 
wnercl Ges le Penzer-.iopps. Ich entsinne mich nicht, dess da Dei 
wir jemeäs der SD sufgetrete. ist. Ioh habe mich nit dem Panzer- 
korps damsls, das wer in den ersten Moneten des Russlenükriezes, 
teilweise bis loo km vor der Front befunden. Zwischen mir und 
den nachfolzenden deutschen infenteriearmeen waren noch die zu- 
rueckgehenden russischen srme. bass in dieser Lage, wo uns die 
Russen euf dem Fuss folgten, Ger SD Judenerschiessungen in meiner: 
Bereich vorgenormen haette, ist voellir eusgeschlossen, des hactt: 
er nie riskiert. Und wie g et, kam ich mal nach vorne, da habe 
ich keine SD-Leute gesencn. 


F Venten sie den Genereloberst Hoeppner ? 
2 
Ja, natuerlich. 

F Wie war s@ine Einstellung zu solchen Geweltmethoden ? 

A Hoeppner war ein aastaendiger, gerader, Sehr offener Sol 
Dass der solche Sachen mitgemacht haette, helte ich fuer vollkom- 
men ausgeschlossen. Im uebrigen zeigt je euch sein Tod im Verfoi. 
des 20. Juli, dass er nicht suf der Seite solcher Leute gestandé: 
het. 

F iet bei der ll. Armee eine taktische Zusammenarbeit mit 
den Einsetzsruppen stattgefunden ? 

ns de, von der SS, oder SD, oder Polizei heben wir zui 


senenkampf, soviel ich mich entsinne, Hilfskreefte bekommen. ES: 
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demels suf der arin im Jeile-Gebirge kleine unzuzeengliche 

Teile des Gebirges, wo sich Fertisenen befanden. Wir kemen nicht 
en die heren, weil wir keine Gebirgstrup,en hettene Es blieb uns 
nur uebrig, zu versuchen, diese Banden euszuhunsern, inden wir 
verhinderten, dess sie die terterischen Loerfer ueberfielen und 
sich des Leben weiter erhielten. Dazu heben wir die Terteren 
beweffnet, und zur Erkundung, ob diese Doerfer in unseren Sinne 
zuverlaessig weren, Gezu het der SD mitgeholfen. 

VORSITZLNLR : Herr Dr. Letemser, das sind zu viele Linzel- 
heiten. Ist des nicht schon alles vor der xommission behandelt 
worden ? Koennen Sis das nicht etwes ebkuerzen, Herr Dr. Loternse 

DR. LATLRNSER ; Jawohl, Herr Praeäident, ich bin mit diesen 
Funkt bei der letzten Frege und diese Frege wer vor der Komissic 
nicht gestellt worden, soweit ich mich erinnere, 

ZEUGE : Ebenso zur Lrkundung der Lebensmittellecer der Par- 
tisanen heben sie mitgewirkt. wir mussten das tun, weil wir deut- 
sche äreefte gu? nicht zur Verfuegung hatten, sondern nur ru- 
maenische Gebirgstruppen, c°- allein mit diesen ZLufgeben befesst 
wurden. 

F : Ist es euch schon wel vorgekommen, dass, wenn sich Teile 
des SD oder SS oder Lins: tzeruppen en einem derertigen Benden- 
kempf beteiligt heben Le denn eine „uszeichnung bekomen heben 
fuer diese Teetigkeit ? 

: Les ist durcheus moeglich, denn wer es aber die „uszeich- 
fuer die Teetickeit im Kampf und nicht etwa fuer Judcner- 
schiessungen e 

F ; Nun zu einen enderen sunkt ; bs wird der wehrnacht such 
uie „uspluenderung des besetzten Gebietes vorgeworfen ? 

. 3 wir heben in der armee sehr strenge Bestiinungen gegen 
Fluendern gchebt und sind gegen Pluenderer unnechsichtie einge- 


schritten. Der einzelne Menn durfte auch nicht requirieren, sondı 


nur der Truppenteil, unä nur das, wes der Truprenteil fuer seine. 


dienstlichen Bedarf brauchte, zu seiner Verpflegung innerhelb der 
Operetionsgebiete.. Dasegen haben wir im Jahre 1943 mitgewirkt rt 


der Rueckfuchrung von Guetern, die fuer die Ariersfuehrung fuer 
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uns wichtig weren. Es ist eò ~ euf meinen rusäruscklichen Be- 
Tehl beschreenkt worden in der Ukreine ceuf Getreice, cuf ocl- 
Seeten, euf eini e wenize liengen von Vieh, des nitgetrieben 
weruen Konte, Bei all den hendelte es sich saber nicht unm Fluen- 
derung von Priveteisentux, sondern un eine steetliche xequisitioı. 
von steetlichen Ligentun. 

F : Sind euch Febriken durch dic sehm.echt ebmontiert worden o 

/ wbmontageé von Fabriken, wenn sie erfolgt ist, ist 
erfolgt suf „nordnune des Wirtscheftsstabes Ost, denn die „us- 
setzung der ındustrie in den besetzten Gebieten, euch in Operetä: 
gebiet unterstand den sracegebiet iu wirtscheftssteb Ost. 

Fos wie weit hatten dic wilitecrischen ruchrer mit der rbeite 
Diportetion zu tua ? 

„ > wir waren nur engewicsen, die Lrfessune von .rbeitskreef- 
ten durch den neichsbevollmeechtigten zu unterstuetzen, Wir hebe 
uns en Sich gegen die bet von „rbeitskreeften zewehrt, weil w’ 
sie selber in Interesse der Lendwirtscheft der besetzten Gebiet 
breuchten. In Besprechungen mit veuckel het er mir cuf meine Vor 
stellung, dess man durch Zwengswethoden die Bevoelkerung zufsees 
Sig mechen muesste, euch er«.zert, dess er selbst Eegen Awang s- 
methoden sel, Ls wer nir gexeldet, oder tcrichtet worden ueber 
eine engebliche Zweneszusenmentreibung in Rcoichskorz.isseriet. 
ls ich des zur Spreche brechte, het mir Kkeichskomrissar Koch 


erileert, des stiame nicht, cr selbst haette von den Geruschten 


auch gehoert, er wacre dem Gruecht nechgegangen, Ges sei elles 
D © 


erlogen. Dagegen konnte ich natuerlich keinca Gegenbeweis fuehre. 
Jedenfalls haben wir uns auf die „erbung beschraenkt, und in 
uebrigen hat hier auch der keichsbevollusechtigte die Bestinnung 
vorgelegt, nachden ĉie Fremdarbeiter in Deutschlend entsprechend 
Gen deutschen .„rbeitera behendelt und verpfleet werden sollten. 

F roi erweehnten hier im Zusaumenhans ; Seuckel und Koch. 
weren des zwei getrennte besprechungen, oder weren die beiden 
zusamicengehalten ? 

a : Nein, des waren meines Erachtens getrennte besprcechungen, 


noch war einsiel wit Rosenberg bái mir, und bei dicser Gelerenhei- 
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hebt ich Zur Spreche gebrecht, dass ich von Ziesen Zwengsne ssnahmre 
gehoert heette unc de het er ~e bestritten, de wer eber Seuekel 
nicht debci. 

F ; Und ein enceres ual, wer Seuckel sllein bei Ihnen ? 

: dee 

VORSITZENDER : wes wer des Detum dieser Besprechung mit Koch ? 

FLLDAL.RSCHLLL VON WUNNSTEIN : Des kann ich nicht mehr genau 
Gegen. 

VORSITZENDER 3 Ungefeehr koennen vi das vetun doch angeben ? 

FLIDMARSCHALL VON WUNNSTLIN > Ja, das ist in Jehre 1943 ge- 
wesen. ve wer Rosenberg Zug mit Koch bei mir, und zwer muss 
es gewesen Sein, ich wuerde denken etwa in Septeuber oder Oktober, 
eber ich kenn das Aetu, bein besten Willen nicht mehr segen, es ke 
euch schon frucher gewesen sein. 

P : Herr Feldzerschell, werun heben 3ie els hoher militecrische 
Fuehrer elle die Verletzungen von Kriegsfecht und Humenitect gc- 
duldet ? 

„ : ich bebe in meinem Bereich, elso im riiliteerischen Bereic! 
derartige Dinze nicht geduldet, und wes im Kehren ces weltenscheu 
lichen Kenpfes ausserhelb unseres Bereiches vorging, des erfuhren 
wir je nicht : des vollzog sicu je ebseits unseres Linflusses und 
unserer Kenntnis und wir hatte. euch weler Lincht noch Recht, so 
etwes zu verhindern, ganz ebgesehen devon, aess wir elle die ocheu 
lichkeiten, die sich enthucllten, euch ger nicht gewusst heben. 

Fo: Gleubten Sie cuf Grund der wilitecriochen Genorsexspflicat 
ellen wit ensehcn, bezw. „it.echen zu „ucsöen ? 

a ot Die wilitecrische Gehorseuspflicht ist en sich genz zweifel 
los bindend und untcilber. Lin necht zu. Unzehorseu oder eine 
Fflicht zum Unzehorseu moechte ich Sagen, gibt es en Sich nicht 
fuer den Soldeten. Is kenn eine morelische Fflicht dazu geben und 

iess moralische Fflicht waere gegeben scwcsen, z.B. in solchen 
Feellen wie den Juden-Exikutionen, eber devon erfuehren wir nichts 
F : Heette nicht cuch in Felle des komisserbefehls eine wei?‘ 


e 


ung eller Oberbefehlsheber Hitler zum Einlenken veranlesst ? 
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vn 3 Des heette er sicher nicht éeten; ina Gesenteil, cs weere 
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vielleicht fucr ihn und viele cenche endere eine erwuenschte Ge- 
legenheit gewesen uns zu beseitigen. In uebrigen ist eine offene 
Verweigcrung des Gchorseus,u: einen Diktator zu zwingen in einer 
Diktatur, ein vocllig unbrauchbares Mattel. Der Diktator kann 
Sich nicht zwingen lassen. Mat den iücment, wo er einen solchen 
Zen: euch cin:asl nachgibt, ist seine Diktatur auch erledict. 

F : Beotend nicht die sic -Lichkeit, ihn Jurch Gesenvorstellun- 
gen vor seinen Intschluessen abzubringen ? 

oe 3 áon kana da Zwei Linge unterscheiden, in den grunäsaetz- 
lichen politischen Intscheicuneen; in den Intschluessen zus Arie. 
Er usw. da bestand fuer uns bestinut keine „lioeglichkeit, Lr gab 


Seine ontscheidung bekannt in den wnsprachen oder durch Befehle 


- und de wer keine Diskussion und kein Linwand rioee lich. 


Herr Dr. Leternser, er Zeuce het sich nit 
iesen Gegenstand bereits beschaeftigt, 
LATLANSER : 
Betten Sie militeerischen Linfluss auf Eitler ? 

; In rein militeerischen Fuehrunesfragen haette er in C Es 
wisser Hinsicht wohl suf mich gehoert. I.h habe allerdinges mit 
ihn in diesen Dinsen eine uneussesetzte Reihe von „useinander - 
setzungen gchebt. Meine schriftlichen Vorschlaegse en ihn selbst 
Cier an den Caef des Generalstabes zur Vorlaze bei ihu koennen 
einen dicken Bend fuellen, Ich bin in den entscheidenden Funkte 
der rein operativen Fuehruns iu allseweinen vielleicht mit rei- 
nen „usiu.ten durchlexouuen., in anderen laellen, sobald sie das 
reine Fuehrungsgebist verliessen, schnitt er jeäe Diskussion ab, 
Ich hebe aber areinel versucit, ihn in persoenlichen Unverredun- 
een dezu Zu bringen, den militeerischen Oberbefehl zu aendern, 
Geh. eur deutsch den C.crbefehl, wenn euch nicht pro forma, So 
Goch de facto ebzuzeben, Dro uct juu.csmel natucrzemacss - - - 

VORSITZLSDELR : Dr. Le ttruocr, wos haben wir rit diesen tn c- 
Je _vunbeiten, die rein stratesische Dr Ges sind, zu tun ? Dis 


Overkouuendo ist nicht engexlegt inbezug auf die otre tecie. 
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DURCH DR. LATLRNSIR : 
P gi en sie, Herr Fell.arschall ob auol endere wilitacrisch 


Fushrer Differenzen mit Hitler .ehabt haben 


u s Die Zahl solcher Differenzen ist zweifellos Sehr «ross ge- 


wesen. Das zeigt sich schon aus folzen.-r Tatsache ; 

Von 17 Feliüerschaellen, die dem meer encehoerten, sind lo 
im Krie;e nach Hause geschickt worden und 3 im Verfol; des 20. 
Juli uns Leben gekomuen. Nur ein einziger Feldrerschell het den 
Krieg in seiner Stellung als Feldmerschall Zeg Heeres ue berdaucrt 

Von 36 Gensralobersten sinu allein 18 nach Heuse geschickt 
worden und 5 sind im Verfolg des co, Juli ums Leben gekomen oder 
in Unehren veral 
Krieg in ihren Stellung ucberdeucrte 

F 

A? € ich elaube, es gibt keinon Berufsstand, der der- 
artige Opfer seiner U berzeucune verzeichnet het, denn diese 
Fuehrer weren militacrisch hochgualifizierte Offiziere. Sie konnt 
nicht wegen Unfachickeit weegeschickt wercen, sonadcrno Sie wurden 
weggeschnickt, weil Hitler ihnen misstraute ocer weil er ihnen nici 
die noetige Heerte in der saupffuehrung zutrauts, 

Fo: Hat der Kreis der Msecuuer Von 606 Juli wit ihnen Fuehlung 
genomen ? Der acuge Gisevius hat so Etwas euseesact ? 

mir nicht bewusst gewordene Ich hebe einmal einen 

Brief von Generaloberst beck bekommen, in dem er sich im Winter 
1942 ueber die strategische Lage auf Grup von stalingrad euslics 
und segto, dass der irice wohl keum zu einen zuten Ende fuehren 
wuerde. Ich habe ihn dereuf geantwortet, dess ich seine Derlegun: 
nicht widerlegen koennte, dr eber eine Niederlege noch kein 
Grund waere, einen .rieg verloren zu geben; dess ein Krieg nur y 
loren sei, wenn men ihn selbst verloren ZEbE» Ich haette in. uebı 
gen soviele sorgen an meiner Front, åess ich mich euf eine lenge 
„uscinsndersetzun: nicht einl-ssen konntce 

Jetzt nechtreeglich ist air klar geworden, jess noch verschie- 
dene Fuchlungsversuche genecht worden sind, euscheinend un weine 


Einstellung zu scnäieren. Da wer in einen Falle der Generel von 
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Jehrsüorff bei mir gewesen unu het mir gesa t, er habe Briere 
wit von Goerdeler und Popitz, die er mir zeigen sollte, wenn 

er gleube, dess ich fuer einen steatsstreich zu heben weerce 

Da ich eben immer den »tanäpunkt vertreten hebt, dess eine Bei- 


seiteschiebuns oder Deseiticung Hitlers im Kriege zwu Chaos 


+c 


fuehren muesse, hat er mir diese Briefe ger nicht 
Fuehlungsversuche sein sollten, 
eelich klar geworden, Ich hebe elso nicrel 


H 


eine Zuseze gexecht, nich en solchen Untemehnmen zu beteili- 


neben die € botetion 
keine bekommene 
Wenn und werum sind sie Ihrer 'ötellun:s enthoben worden ? 
Ich bin o r Stellung enthoban worden Enue Maerz 1944. 
den 
denen er mich breucl 
noch eut Festhel - £ nä defuer mucsste cin newer 
Menn en meine Stelle gesetzt werden. Ich hebe nie gesleubt, uas: 
wahre Grunü war. ver wahre Grund lee wohl darin, dass er 
nisstreutee Lr wer letzten Lnucs Zor Revolutioneer und 
ich wer der elte preussische -ffizier - und dazu kan, wie mir 
demels bei dieser Gelegenheit der Chef des Generelstebes, General 
Zeitler gesegt het, eine uneusgesetzte Joe egen mich vonseiten 
ierg unter allen roeglichen Beheuptungen. Lin Christ wie ich, 
koennte ni brou sein und eehnliches - und eine Hetze, die wohl 
guch noch von snceren Llenenten zeusgegenzen iste 
F ; Nun kouue í i etzten Frage, Felärierschell. Wes konn: 
der Lnklagebehoerde enfuchren, die 
+ fuer verbrecherisch zu erkleerene 
Soldet cewesen. Ich sterme aus einer Sole 
de tischen „uffsssunzen gross gewordene 


Des Beispiel eus meiner 


vor ugen gestenäen het, wer der elte Hindenburg. Wir heben els 


junge Offiziere netuerlich den krie:sruha els etwes hohes engeseh 
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Ich will euch gar nicht bestreiten, less ich stolz wer, els nir 
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in diesen ice eine „rüee anvertraut wurde, eber wir heben 
unser Ideel - und Ges gilt auch fuer meine Kemereden - nicht in 
xriegfuehren an sich gesehen, sonucrn in der Erziehung der Jugend 


zu ehrenheften Menschen und zu ansteendizen Soldaten. Diese Jugend 


ist unter unseren befehl in den Tod gegangen zu Millionen, 


Und wenn ich etwes Persoenliches segen derf ; 
Mein eeltester Sohn ist els Leutnent wit 19 Jehren bei der In- 
fenterie gefellen; zwei Schwiegersoehne von nir, die in meinen 
Heuse gross geworden sind, sind als junge Offiziere gefellen. 
Mein bester Kamered in diesen kriege, mein junger Ordonenzoffizier 
und mein junger Kreftfehrer sind gefellen, Fest alle Soehne mei- 
ner Geschwister sind gefallen. Dass wir alten Soldeten unsere 
Jugend, en der unser Herz echansen het, fuer ein Verbrechen iu 
Kriege gefuehrt heben sollen, des geht ueber das hineus, wes die 
weiteste Fentasie cen Menschen en »schlechticxeit zutrauen kenne 
Es meg ein einzelner, der keine Femilice het und keine Tredition 
het und der von einen fenetischen Geluben en eine hoehere Sen- 
dung besessen ist, Sich ueber die ochrenken des menschlichen Go- 
setzes erheben. Wir els »oldsten wecren dazu rein menschlich 
geschen nicht in dcr Lege gewesen. wir konnten unsere Jugend nicht 
zu Verbrechen fuehren, 

DR. L.TERNSTR : Ich hebe keine weiteren Fregen mehr Herr 
Preesident, 
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DURCH DR, GAWLIK: 


F 


Herr 4cuse, Sie haben 


Verstehen Sic 


unter SD? 


4s Unter SD versteh, ich 


die unter Biz Lex stond nit 


F: 


Wenn 


und VI des Reichssicherhcits) 


Sic nun: Meinten Sie oder ver 


ist der Besriff sp 


Ston Deutschen bekannt war, 


chc Änter in Reichssicherhei 


ich nicht, Denn Cie Or. enis- 


Sicherheits shauptan 


x 
E 


ind 


euch 


Az: Nein, ich habe keine 


nals interes siert, 


F: Können Si, ir rise 


O d 
SD Lo 


Änter 
ic haben dann weiter, 


en denn weiter hio 


icse Bezcichnun- 


© Bezeichnuns ' Eins» 


worden, 


<a 
a o aa 


Höhere und Polizeiführer 


Qer Sonlermufeabe 


wir nal, 


ich Ihnen nun S25C, 


nicht 


Ahnung 
Gio 


III und 


r von Einsatz 


richtig, o 


Ich wusste vorher, solange ich Ob 


der Überprüfung 


der Berriff Einsatz. 


i 


wiederholt von SD “cesprochen, 


cine Hinrichtuns in Rahnen der SS, 


speZicllen polizeilichen 4ufenben, 


hier unter sp die Änter IIT 


hauptante S angedeutet sind, frase ich 


Qq 


rstancen Sic unter cen SD dicse Orsa- 


nur er wohl den nei- 


a 
y 
“Uhl 


ts sheupton 


tion, 


nir nicht 


rbeichlshaber, 


Polizeilichen huf- 


haben nich such niece 


å 


re) ce ntw 


Frage rten nit Ja Oder Nein, 


VI meinten? 


Ihr Herr Vertcidicor unc auch Sic 


sruppen 


wic hicssen Ciese 


e 
a=, 
Ger 


-Uzeruppen ist cir erst hier klar 


TO 
‘C= 


erbefchlshabor wer, nur, das 


da waren und Teile čes SD nit 


der Bevölkerung da waren, Sagen 


ruppe, 
15019 
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nir erst hier völlie klar geworden. 
Sic werden aber doch sle ehenaliser Oberbefehlshaber zewusst 
cic richtise Bezeichnung dieser Eins atsgruppen lautete? 

Ai Es ist nöslich, dass ich den Neen Einsatzgruppe schon ge- 
hört hehe, aber, sagen wir nel, ich habe nir nichts besondcros 
caruntcr vorgestellt, sondern imer nur cinen Teil des SD, der 

Himler stand und nit besonderen Auftrigen beeuftract wer, 
Wussten Sie nicht, dess cicse Binsntzsruppen die Bezeichnung 
Einsatzgruppe AyD, C.e und D hatten? 

4: Nein, von einer Binse ntzaruppe D, oder C habe ich über- 
heupt nichts vorher echort, und ob die Binsrtzsruppe, dic in nei- 
nen Bereich arbeitete, D hiess oder nicht, čas kann ich heute nicht 
mehr sazon, Es konn sein, es kann aber such nich sein, Ich weiss 
es nicht mchr, 

F; Wussten Sic euch nicht, welchen Titel Ohlundorf führte? 

ås Ohlenlorf, jn, ich kann heute nicht segcn, ob er SS-Gruppen- 
führer wer oler SS-Oberführer, 


F; Nein, dns meine ich nicht, sondern welchen Titel dcr Führer 


Cer Einsetzrrzppe D führte? 
Nein, dns weiss ich such heute nicht, 


Vussten Sie nicht, dass er den Titol Beauftragter des Chefs 
spolizei und ces SD bei der Heerecssruppe D führte? 
les habe ich nicht rewus Denn ei Heeresgruppe D 
‚onels gernicht meines Erachtens 
von den Armeen, Cass lics der Titel 
ist mir nicht bekannte 


DR. GAWLIK: Denke schön, 


DURCH SRIGADEGENERAL TAYLOR: 

Fy Horr Zeuge, verlicssen Sie den Gencrolsteb Ces OKH im Februer 
19387 

As Dorf ich nochnels un Wiccurholuns bitten, Ich habe nicht ver- 


stendcn, 15020 
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Verliessen Sie den Genceralstab des OKH in Februar 19387 


b ich Mitglied war? 

Ob Sie ihn verliessen? 

Ja, 

Welches wer Ihr Rang, als Sie den Gencralstab des OKH in 

1938 verliessen? 

Ich war Generalmajor, 

Des ist doch der niedrigste Rang eines Gencraloffiziers in 
der deutschen Arnee, nicht wahr? 

Jawohl, 

Und als Sie den Generalstab dcs OKH verliessen, wurden Sie 
Divisionskommandeur, nicht wahr? 

As Jawohl, ja. 

F; Und Sie waren noch Divisionskonmendeur zur Zeit der Besetzung 
des Sudetenlandes, Sie waren zu dieser Zeit Divisionskommandcur? 

As Ja, bei der Besetzung des Sude tenlandcs war ich dann vorüber- 
gehend Chef des Generalbtabes der Ginen Armee, die von Bayern aus 
einrückte, 

Fs Und Sie waren imer noch Divisionskomuandeur, als der Rest 
cer Tschechoslowakei besetzt wurde, nicht wahr? 

As Jawohl, jab 

Unë Sie waren immer noch Divisionskormmondcur, els der Ancriff 
auf Polen geplant wurde? 

As Jos 

Fs Wo war Ihre Pivision stationiert? 

As Meine Division leg in Niederschlesien, Des Divisionskorzinndo 

in Liegnitz, 
$ Sic waren clso persönlich nicht schr nahe nit der Flanung 
OKW im Februar 1938 bis zum Ausbruch des Krieges verbunden? 


As Nein, ich habe nur noch die Besetzung, die Anslicdcrung von 


Österreich im OKW mit erlebt, weil ich zu Übergabe .der Geschäfte 
an meinen Nachfolger, den Géneral Helder, noch einige Zeit in OKW 


bleiben musste, 15021 
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Fs Sie waren also an Kricge gegen die Sowptunion von infang an 

beteiligt, nicht wehr, vom Juni 1941 an? 

Jowohl, 

Und Sic übernohnen dns Konnando über die deutsche XI. Arnee 

dem Toce des Gencral von Schubert? 

d wohl, 

Des wer ungefähr Mitie Septenber 1941, nicht wahr? 

Ich slaube, ich habe den Befehl en 21, oder 22,Septeuber 


überno:men, 


Fs Während des Jahres 1941 und Anfang 1942 känpfte die 11.Arnee 


die Pic kommandierten, an äussersten Südzipfel der Front, nicht wahr? 


die nördlich des Schwarzen Mceres, nicht wahr? 


11.Armee hatte Nikolawjewsk einige Wochen vor der 


Ubernahne des Oberbefehls curch Sie einsenormen? 
Joe 
Unc Ihr Hauptquartier war Nikolowjewsk, els Sie den Oberbefehl 


übernnhnen? 


Wic Sie socben eusges25t haben, hatte Hitler eigentünliche 

Uber die Methoden, mit denen der Kricz an cer Ostfront se- 

werden sollte, 

J Qe 

Hitler dachte, dass die besetzten russischen Gebiete an besten 
befrigdct und unterworfen werden könnten durch cine ausgecchnte 
Anwendungs von Terror? 


As Dos ist mir damals keincs wegs klar geworden, des ist mir 
á = ’ 


erst jetzt durch den Prozess klar &gwworlen, 


Fs Erhielten Sie keinen Befehl von OKV, dass terroristische 
Methoden Anwendung finden sollten, umüdie Ordnung in den besetzten 


Gebieten aufrecht zu erhalten? 15022 
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As Einen Befehl vom OKW habe ich fiir meine Armee meines Er- 
echtens überheupt nicht erhalten und en einen Befehl zur Anwendung 

Methoden kann ich mich auch nicht entsinnen, 

F; Einen Befehl des OKW konnten Sie aber durch die gewöhnlichen 

Kenile über des OKH crhalten , nicht wahr? 
de 
: Wollen Sie sich nun bitte das Dokunent anschauen sess 

Eure Loréschaft, es ist cas Dokument 459 PS und wird US 926 .... 
Sie schen darin cus cer Überschrif 033 es von OKW an 23,Juli 
1941 ausgegeben wurde 

As Ja» Das ist aber meines Erachtens ein Irrtun, denn der Kopf 


heisst: " The Chief of the Supreme Command of the Armed Forces", 


zte ich jo. Es hancelt sich un ein Dokunent des OKW. 
DR.LALERNSER: Ich bitte wa Entschuldizung, aber ich muss unter- 


brechen, Ich bitte dem Zeuren ein den s Exenpl@t® ciecses Befehls 


D 


Viv 


vorlesen zu wollen, Wie ich ous der Antwort e het er einen 
englischen Text zitiert, 


MRiTAYLOR: Mir ist soeben sesart worlen, das d use auch eins 
> ? 


he Kopie hat, 

VORSITZENDER: Heben Sie eine deutsche Kopie? 

ZEUGE: Jawohl, es ist eine deutsche Kopie darunter, 

Durch BRIGADEGENERAL TAYLOR: 

F: Ich möchte Ihnen gerne dieses Dokument vorlesen und Ihnen Zen 
Ciesbezüsliche Fresen vorlesen: 

An 22, Juli hatte der Führer, nachten er Cen Chefkonnanceur der 
Arnee enpfansgen hatte, ceinen Befehl erlassen, und Jetzt, Herr Zeuse; 
wollen Sie sich bitte Abschnitt 6, den letzten Abschnitt anschen, 

As Ja. 

Fs In diesen Abschnitt 6 finden Sie: "Die zur Sicherung der 
eroberten Ostsebiete zur Verfüsunz stehenden Truppen reichen bei 


Cer Weite dieser Röune n r dann aus, wenn alle Widerstände nicht 


durch juristische Bestrefuns der Schuldi: ‚en geahndet werden, sondem 
15023 
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wenn die Besatzungsmacht denjenigen Schrecken verbreitet, der 


10. Au. -N-NK-6-\ighl-Moier 


allein sccienet ist, der Bevölkerung jede Lust zur Widersetzlichkeit 
zu nehien, Die entspruchenden Oberbefehlshaber sind mit cen zur Ver- 
füzung stehenden Truppen verantwortlich zu machen für die Ruhe in 
ihren Gebieten, Nicht in cer Anforderung weiterer Sicherungskräfte 
sondern in cer Anwendung entsprechender drakonischer Massnahnen niise 
sen die Oberbefehlshaber die Mittel finden, un ihren Sicherungsraun 
in Ordnun,; zu halten." Unterschrieben ist dieser Befehl von den 
“nceklazten Keitel, 

Heben Sie diesen Befehl nicrınls erhalten, Herr Zeuge? 

As Ich kann nich an diesen Befehl nicht entsinnen, Er ist ja 


- 


euch lange vor meiner Zeit els Oberbefehlsheber ergangen, und es 
Sind nir naturgeniss nicht sämtliche Befehle, ie vor meiner Korman- 
dofiihrung erzengen Sind, vorzelezt worden, Ich kann mich auf den 
Befehl nicht entsinnen, 

Fs Zur Zeit els dicser Befenl 
Lorpskormanduer, nicht wahr? Geht nicht aus Cicsen Befehl klar her- 
vor, dass er nur durch weitcste Verbreitung von den höchsten bis zu 
cen niedrigsten Formationen Anwendunz finden konnte? 

A: Nein, an sich nicht, Der Befehl enthält ja Weisung für die 
Südostfront, für die rittlere Ostfront und die Nordostfront für die 
Marine und Luftwaffe un für die Sicherung der eroberten Gebiete 
im 4ticken, Ich war camels, nit meinen Panzerkorps schon weit vor 
der Front in diesen Tagen; gerade in Juliswar es, westlich des Il- 
nensees, da war ich mal zeitweise abgeschnitten und eingeschlossen, 
Dess man nir denn einen Befehl zuschickt, der die ganze Front an- 
seht, das ist garz ausgeschlossen; also, wenn überhaupt, denn hätte 
ich höchstens einen Auszug, der mein Gebiet onscht, bekommen, Aber 
hier handelt cs sich bei der Ziffer 6 ja letzten Endes un die Si- 


cherung der rückwärtisen Gebiete und das Panzerkorps, das weit vor 


cer Front der Armee war, las hatte mit dicsen Sachen je gar nichts z! 


tun. 


F: Der Befehl drückt sich doch ganz klar als für die Front sültig 


15021 
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eus, nicht wahr? 

A: Je, Cie Ziffer 6 gilt nati'rlich für die ganze Front, aber 
Ciesen Messnahnen hat ein Panzc S, das wir vor der Front 

das unausgesetzt im Kampf mit cen feindlichen Streitkräfte 

hts zu tun und, selbst wenn der Befehl an mich abgeschic 

worden wäre, so ist noch lenge nicht gesagt, cass er mich erreicht 
cenn ich entsinne nich gerade de an den Juli, wa ich da 

geschnitten war, ca ist einmal ein zrosscr Teil unseres Trosses 


4 


von Generelkonunmando nit 


~ 


chriftstücken in feindlich 
Hand gefallen. Also, ich mich bein besten Willen nicht, d: 
ich cen Befehl bekommen Habe h glaube auch nicht, 
onsen ist, 
n Arnee-Konnencer Ger diesen Befehl erhielt, kom 
nur eusführen inden er ihn zn die unteren 
rscilte, nicht wahr? 

A: Er musste ihn nicht unbedingt verteilen, denn Gie Ziffer 6 
spricht ja von den eroberten G:bieten, also cen riickwéirtigen Gebic- 
ten, und die Panzertruppe, der ich unterstand, Cie nur zwei Panzer- 

der vorcesten Front hatte, Cie brauchte nicht unbelinst 
cen Defehl an die Korps weiterzi ben, denn lie Sicherung ihrc 
rinsen rückwärtisen Gebietes musute ic ohnehin selber, ohne 
beiden Korps nechen und het d 

Ps Also, ca Sie rbeschlossen waren und Sie diesen Befehl car nic 
erhiclten, hrben nicht einise Ihrer Kaneracen bzw. Generaleiin ande 
ren Kaupfabscnnitten, preussischer Soläntentretition senmäss, dieser 

Befehl Ihnen mitgeteilt und mit Ihnen diesen Befehl besprochen? 
As Besprochen hat nit mir den Befehl keiner, Man kan ja zun 
spiel als Oberbefehlsheber nit mn anderen Oberbefehlshatern 
elie: seltensten Fällen zusarnnen und, ob si n Befehl bekonne2 


Ir 


ben, cas kann ich wirklich nicht sussaren, 
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F; Wir werden jetzt auf etwns anderes überrehen, Hitler bee 
trachtete den Krieg an der Ost ront als einen ideolorischen und 
einen Rassen-Krier, nicht weh: 

A: Jawohl, ja. 

F: Und er wünschte nicht nur die Sowjetarmeen zu besiczen, 
sondern auch das Produktions-System der Sowjet-Union zu vernich- 
ten, nicht wahr? 

A: Er wünschte zweifellos, das Produktions-Systen der Sowjct- 
Union im besetzten Gebict für unssre Krierfiihrune nutzbar zu 
machen, 

F; Und er wünschte einneucs politisches System in den Govender 
dic von der Armee bes.tzt wurden, zufzurichten, nicht wehr? 

A: Ich verstehe nicht, was ie mit "neuen System 
rauf beziehtssich das? 

F: Auf cin System der politischen Verweltunr, 

Sclbstverstindlich; besetzte Gebiete müssen ja irrendwie 
verweltet werden, 

fs; Und er wünschte cine Verwoltunz, die sanz verschieden war 
von der, die die Sowjet-Rericrun: custibte, nicht wohr? 


az Ja, da des nationalsozirlistische System in sewisser Hin- 


sicht sich von dem der Sowjet-Union unterschied, musste notiirlic 


such sein Bestreben, die Verwaltung dementsprechend einzurichter 
vorliegen. 

Fs Un cine neue Verwaltun: cufzurichten und cine Verwoltuns 
friedlich arbeitete, um dis Gebiet auszunützen zu könnon, 
wollte Hitler notiirlich die Teile der Bevölkerunr vernichter, di 

seinen Plänen störend im Were standene 

A: Das weiss ich nicht, ov das vom Anfang an schon im Klaren 
war und jedenfalls het er die en Plan uns militärischen Fihrern 
nie bekanntzerceben, 

F: Ui diese Pläne auszuführen, hatte das OKW nicht vorschica 
Befehle an die bofehlenden Ge. :rale herzusgegeben? Ich denke eur: 
Beispiel an den Kommissarbefehl den Sie erwähnten? 


A: Der Konmissarbefgh]l betraf ja letzten Endes nur die 
15026 





10, Aurust-N-ASchn-2-Mrier | | | ll | | | | 


von der Sowjet=-Scitc 
den Krics über das Militärische hinsus zum weltanschaulichen stei 
‘ern sollte und den Kempf, sa en wir mal bis aufs Messer bei ihr: 
Truppe durchsetzen soll. Das kat mit der Ausrottuns von Teilen 
der Bovélkerung nichts zu tun, sondern höchstens die Beseit 2 HD 
einer sewissen Klasse von Gefolge der feindlichen Wehrmacht, bei 
denen cr Politiker vielleicht, oder weniser Soldaten sah, 

F: Ich beziehe mich auch auf Hitler's wohlbekannten Befehl 
vom 13, Mai 1941, der das Kriegsrericht aufhob in Fällen, in dene 
deutsche I 3 chen gegen Sie Zivilbovölkerung verübt 

2s nicht auch ein Teil dieses elcichen Planes? 
Sicherlich ist das, wenn r Plan bei ihm bestand, auch eir 
s Planes gewesen, Abr dieser Plan ist ja von uns nicht 
worden, denn, wie fesact, haben wir Ja auf Grund dics 
des Oberbefehlshabers des Heeres durch unser 
Ausschreitun cn iz 
erwähnte schon v 
urteilen bci meinem Korps, 
F: In der Tat, Herr Zoure, ior nicht diese Ansicht Hitlers un 
Zweck dicser Befehle Ihne:. und den anderen kommandierenden 
an der Ostfront wohl bekannt? 

As Nein, cin weiterer Zweck dieses Befchls war uns nicht be- 
konnt, Der Zweck der Ausrot tun wf diesen Gedanken sind wir 
danols nuch gar nicht sckommen, 

Welche Elemente in der rassischen Bevölkerung wurden von 
den Deutschen dafür ancesehen, dass sie den wirtschaftlichen 
Plänen in den besetzten Gobicvzn Widerstand leisten würden? 

ceine Gedanken gemacht, a> ich 

tscheftlich>sn Plänen in den besetzten Gebicten ni hts 

zu tun hatte und such von den coLitischen Plänen, von denen wir 
cus eschlossen waren, Ich kann nur sarcn, dass wir Soldaten nur 
den Gedanken hatten, dass wir die Bevölkerung der bosetzten Ge= 


bicte durch cine vernünftire Sshandlung in Ruhe halten müssen 


und darüber hinaus gGingen uns‘ .> Erwägungen Uberheupt nicht, 
027 
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MINI 


F: Ob Sic sich darua kiimmerton oder. nicht, will ich nicht wiss: 
7? 


er 


Wuseten Sie nicht, welche Elemente Hitler in der Sowjetbevölkerun 
fiir schädlich hielt und sie zu v:rnichten wünschte? Wussten Sie 
das nicht? 
A: Doss er die! itischen Yonnissare für schädlich hielt und 
selbstverständlich; das hat er 
“suck gebracht. Wie weit er, -ab- 


on die Vernichtun: dicser Ele- 


yt cr uns nicht gesagt. 


ni 


era ag om ae EH Gs ag Å puan BE à 
wusste nichts Le! ef E AUSLTOT TUN, è 
2n6chte noch eini Ye] ellen tiber die Linsstz- 
` nn d EEE | 
erupoen und Linsatzkomnandos, 
D cy eee A AaS. Ar EA se ge, 
ten Sic dem Geric.t, dass Sie nicht 
Kat Sek en SCH Re A SE BER 3 P E Sc ae I ee ae = 
wichticsten Missionen dicser Binueiten wa lie Komaisserm und die 
Ay . un e: Shut u Zei. 
Juden in Verfols dieses 
Nod Asa wiaakkea 
Nein, das wusste 


D- unter 
HINSTTZ 


ja wie 
ten uns 
er der schlimmste 
taten Sie, als Sie hörten, dass eine Ein- 


eben war? Wes wurde Ihnen darüber ree 


seinerzeit vor-etz. cn worden -ich weiss nicht cin- 


Binsnatzrruppe Gamals gefallen iste, dass Orgene 


der S% in den Operations; cbicter “ice Bovölkerunz politisch Über- 
Jy 
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prüfen sollten und dass sie dic Aufträge hierzu von Hyimilcr 


Kären, Dareren konnte ich nichts tun, denniich konnte such nicht 


ennchnen, . diese Teile der SS verbrecherische Aufgsben hasten, 


F: Wiries den Oberkoiuandiercnden anzenehn sein, cine unab= 
ice Einheit in scinen Oper tionsgebict zu haben, der er ke ine 
kann? Ist das üblich? Licben Sie das? 
Nein, nan hat es natürlich nicht gern, aber es 
sehr viele andere tinabhin,tige Z'nheiten, Ich möchte nur beuierkeny 
dic Luftwaffe uns in keiner Weise untorstand, Wenn wir zusar 
men in Kampf arbeiteten, mussten wir uns mit ihnen verbinden, 
Irsendwelche Befehle konnten wir ihnen nicht geben, Ähnlich war 
es nit den Organisationen acs chafsstabcs Ost, cbenso wa 
nit der Polizei, Kurz, wir war in praktisch 
beschränkt’und letzte ndes ist für einen 
Gebict in Grunde 


cenn von den anderen Dinven verstehtier jr nach elilg sme ine 


U 


gs rT. 
ES TS Era 


vn?” 
OASE 


Houptquarticı 
und ich 


in Anspruch renomme 


kennen konnte 


rochen aber doch ~it Oberbefehlshobern und anderen 
Siabsoffizieren von Zeit zu Zt darüber, nicht wahr? 
As Die anderen Oberbefehlshaber habe ich nur gesehen, we" 
einigen war, Mit meine Jffi 
solbstverstanidlich gesprochen, Aber diese | 


da nie zur Sprache 'ckoxmicı wel ss für uns 


gar nicht in Erscheinung getreten is 
15 029 
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deren Stabs-Offizier, er solle Sic sohr sorcfa iltig auf den Laufen- 
den halten über das, was diese vaabhängigen Truppen unter Himmler 
in Ihren Gobict toten? 
fs Nein, Von unabhängigen Truppen Himnler's kann nan wohl nicht 
sprechen, denn diese Einsatzrrunpe ist ja verhältnisnässig klein 
cewesen und ist nicht in Erscheinung getreten, Sie ist in Er- 
scheinunz getreten als sie Leute für dic Partisancnbok änpfung 
der Krin stellten, Da weiss ich, dass darüber von meinen Stab 
dcıı SS-Führor verhandelt wordon ist, 
F: Ich habe noch 2 oder 3 Dokwionte ia Beweisunterial, di: 
mit dieser Anrelegenheit bese närftizen,.Ich nöchte sie Ihnen 
und einige Fregen dazu stellen, "e erste ist das 
das bereits 21s B,weisstück USA 557 vorliest, Der erste Teil dies 
ses Affidavits behandelt wohrscheinlich Än: Selesenheiten, über die 
Sie nichts Direktes wissen, Sicherlich müssen Sie über den 2, Par 
graphen wissen, Das ist ein Af i tovit von Welter Schellenbors:. 
wird 
nentenbuch des Generalstabes finden, Seite 3 ist 
las den Original angeheftet 
"Meiner Erinnerung nach verhandelte Mitte Mai 1941 der Chef des 
vierten Antes des Reichssichorheitshauptantes (SS Brigadefiihror 
Miller) in Nenen de Dote des Reichssicherheitshauptantes (SS- 
Gruppenführer Heydri mit de Genercl-Quarticrneister des Herno: 
(Generel Wagner) i recen des Einsatzes der Sichsrheitspolizci 
Ashuen des Feldhceres bein bevor- 
Wagner fand keinen Lontakt nit 
‚cher bat Heydrich v.. Anstellung eines anderen Verhand- 
GZ der Abteilung E in vierten Aut 
dcs RSHA untor der Autschef Müller und wurde auf Grund meiner Pro- 
tokollerfarrungen von Heydrich zu Wagner entsandt, un die cendrül- 


tige Vereinbarung zu forrmliere » Lout meines Befehls sollte ich 


darauf achten, dass es in dieser Vereinbe runs vorgeschen wurde, 


A 
cass 


188 Cie vernntwortlichen Hceresdicnststellen zur völligen Untor- 
15030 
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stützung aller Tätigen der Bins: tzgruppen und HLins-tzkoriiandos 


12. Augus t-M-ASchn-6-Brander 
der Sipo und des SD festzebunden wären, Ich habe nit Wagner das 
Problem dieses gegenseitigen Verhältnisses eingehend besprochen 
Gemäss dieser Aussprache habe ich ihm dann einen ausgearbeiteten 
Voereinbarungsentwurf vorgelegt, ler scine volle Billigung fand. 
Dicecr Vereinbarungsentwurf wurde die Grundlage einer Abschluss- 
gegen Ende ini 1941 zwischen Wagner und Heydrich, 
Inhalt dieser Vereinbaru:x ` ist meiner Erinnerung nach unge- 


folgender gewesen, Ihre Grundlage war der zu Eingong der Vers 
einbarung erwähnte Führorbefehl, dass ĉie Sipo und der SD in 
anges mit der Aufgabe 
in rückwärtigen Front cbicten bezw. in eroberten rück- 
chubgebicten ni Lien Mitteln schnellstens und voll. 
komıcn zu brechen, Alsdann wurden die einzelnen Räuic, 
die Sipo und der SD cinecsetzt werden und tätig sein 
eelect. Die einzelnen Einsatzgruppen können dabei verteilt 
EI 


Einsztz gelangenden Heeressruppen, und dic einzelnen 


iondos auf die betreffenden zun Einsatz gelnngenden Ar- 


tzkonmiondos sollten in einzelnen 


den Frontgebicten: bei völliger Unterstellung unter 
Feldheer, taktisch, fachlich 
trıppendienstlich; 
rückwärtigen erob.rten Gebieten: bei Unterstel- 
lvu: unter des Telähesr nur trunpen= 
di:nstlich, cber befehlsuässig und 
chlich unter 
irkwärtigen Hecresgeblietens Regelung wie unter 23 
in den Gsbieten der zivilen Ostverwaltung: genau wie in 
Reich, 


Die toktische, fachliche Befvhlsgewalt und die Verantwortlich- 


keit der Frontdicnststolle dos Feldhecres über die Einsatzkon- 


D Cv UG 


andos wurden in der Vereint-vung in keiner Weise beschränkt 
1503 
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uni deher bedurfte sie keiner weiteren Erledicuns,. Dic Verein- 


barung. legte sses. 


VORSITZENDER: Das ist bereits als Beweismaterial vorzelest, S- 


a 


dass wir die Einzelheiten nicht brauchen, 

BRIGADIER GENERAL TAYLOR: Es ist in Beweis, es wurde aber nie= 
mals vorher vorzscelesen, Ich habe gerade noch einen weiteron Poro-= 
graphen, den ich mit Ihrer Erlaubnis vorlesen möchte 

VORSITZENDER: Bitte. 

BRIGADIER GENERAL TAYLOR: "Die Vereinba rang; 
trupnsndienstliche Unterstellung nicht nur die 
stellung wifasste, sondcrn auch die Verpflegung der rückwärtigen 

Unterstellung der Einsatzgruppen 
acen des Nnchschubs (Benzin, Verpfle- 
usw.) ebenso auf Benützung des Nachrichtcndic 
oa ist alles was vorgelesen werden muss, mein H 

BRIGADIER GENERAL TAYLOR: 

Zeuge ist es nicht wahr ass das 
und Binsetzkouuandos es möglich machte zu operieren? Dass 

telieferten nit Verpflegung und Transportiittel und 
Dingen, damit sie ihre Tati ‘ke it ausführen konnten? 

As Ja, sicher, das wissen wir ja auf Grund der wirtscheft 
Zuteilung: der Gë 

nicht auch dass dic kormandierenden Generale 
davon überzeugen n ten, was diese Einheiten tate 
Ihre Operationen nicht nit den militärischen Operationen in Kon- 
flikt serieten? 

Wein, an sich brauchten sich die kommmnlierenden Generäle 
un diese Einsatzgruppen nicht zu küniern, solange sie nicht in 
Bereich erschienen und da storten, Ich habe als kol.andicrender 
General, wie ich schon sagte, cine solche Einsatzgruppe. bei nir 

angetroffen, 

D: Haben Sie den Gericht gesagt, dass cs nur en der Front war 
wo :ıilitärische Operationen gestört werden konnten? 


rückwärtigsen Gebiete cbenso wichtig waren? Be= 
15032 
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schéftizten Sie sich nicht mit den rückwärtisen Gebieten cuch? 


12.Aurust-M-ASchn-8=-Brander 


Ar In rückwärtigen Gebict kan es für uns ja auf die Sicherung 


der Enchschubwege, der Bahnen und Strassen an. Die mechten wir 
neisvans selbst. Eine Störung hätte nur stattfinden können, wenn 
zum Beispiel Masscn-Exekutionen oder so etwas, wie ich Ars jetzt 
nachträglich cohort habe, stattgefunden heben sollen, wenn da- 
durch Schwierigkeiten und Unruhen cufgetreten waren. Devon würde: 
dann die Bofehlshaber des rückwärtigen Arnccegebietes gehört habc 


und dann sicher auch eingegriffen haben, 





zu 


len übertragene volizichen 


DI 


Loräschsft, ich möch c Ihnen Jetzt des Dokument 447-P£ 
Beveisstick US-175, 
möchte +hre /ufmerkscmka@it jet 
2 lenken, Unterabschnitt A beginnend wit 


ecoe Sehen Si € 


Ps Ich möchte gerne zwei Peragrephen vorlesen; 


mit dem Vorgehen des Heci suf die 
~echbarsteaten gebilcecte Uperationsgebict dos Hoores is 
wOglich zu beschränken. Der Uperbe= 
voll- 
dic Ober 


A LI 


Vperetionsgebiet des Heeres erhält der R-ichsf 
Vorbereitung der politischen Verwzltung Sonderaufg: 
Fühers, di. sich cus den 
sengesetzter politischer £ 
Ciceser sufgebon handelt der Roichstü 


ahlahrhan z a can re aan . ihm hasy ftra eo- 
efoblsheber des Hoeres und den von ihm besuftrsg 


e 


In 


ei Durchführungsei 
eben die Operetionen nic? 
OKI mit dem R-ichsführer 


Ich frage »ie nochmels, Her: euge, 


'tlichkeit von Ihnen und Ihrem Houptquartic 


dass die Uperationsstab_ rappe sich nicht ein- 


Sic selbst sich 


in militärische 


tandig überzeugen mussten wes sie taten? 


Tenn eine Störung der militärischen Operationen in irgend 
getreten wärc, so hätten natürlich die wilitärise 
sen. Lyer die Tatsache, desseine 


besctztes Gobict übe wachte. und in dies: 


die politische Zw orlässiskeit prüfte, das ist ja doch 
1503]; 





10, Jug,-Me-iSchw-2-Bener 
in Grund, dass man anne 
rgenommen hat oder, 

chiessungen in dicsem 
ern die politische 
eine Erscheinung, di 
az Ich denke 
rschiessungen in rem 


3 an? 
GON OI: 


Dokumen 
licgt un 


eiterder Ub 


Amen mu. sS 


ebict tiberhe 


überwachung 


GEB 


Gebi ot 


Giese 
d ich moche 


erse 


Paragraphen sind 


Seite 17 oder Los unc 


ten der Einsetz;ruppo: 


hendelt sich um 


pschnliT 


schies 


F.hndcung nach 
chems lig sen GPU- 


Jahren 


Ort izie re durc he seführ Dis 


Gefän niswerkstätten 
Reihe von LD Boot 


idlich ¿emae ht werden 


\ 


di: 


= 
i 9 


sun en 


GCleichfalls 


ces IXVD gefasst. 


nier und politische: 


it 
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10. Juge-M-LSchw-3-B-uer 


Der nächste Ynterabschniti (ei, Die oi 


IM I 


H0420 — 0042 


ull 


sichen sich tuf Städte eusserhelb ihres Gebietes, 


Denn kommt der taragreph, welcher 


Cherson ist ungefal 
würden Sie sagen, dass des Du 
>, das muss 


zitiere 


Sihnemassnahme 


er en 
ten murGen 


rnoch den 


ruppen unter 
Sie 
ich niecine 
n dort bekommen habc, 
GPUHk.ecnn Keminski. +ch bin ja 
24. Srpteuber 
in der Gegend von 
die tiguidicrung von 


‚oe ich darauf hin, 


insicdlungen und 
n völlig. eval 


toten jrmec. De konnten clos 


LI 


d 


ach e 
SIGI 


scllowce 


Tudenliquilierungen ger nicht stattgefunden heben in 


en la Cé e m | d 8 m 
isch.n Steppe, we e da kaum 
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400 Juden, um In cs sich höchsten 


vict ostwärts des jey Jaen da,-wo 


Donez-Cebictes on 


Lede 


ja 3 


t der 1. Panzerarmee; 
acuge, hat der kommandierende 


bosondere +nstruktioncn unterbrei 


+ 


von Juden und Komuisszren? 


R.ichenzeu solch cinen Befehl 


ich kenne von Ganerol 


Lic 


> d } y H Pins 
CL icnenau EHEN 


ich mi 


& ern 1ichts 


eil ic} 


garnichts unternommen? 
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10, AUS. -M-4Schw-5-Beuer/Otto 
Ai Nein, wos sollte ich da auch unternehmen? 
T’ Ich möchte vorerst Segen, dass das Dokument de 
von Reichenau, ols USA 5.6, vorgelegt wird. 
Ich möchte nun bitt N, dass dem eugen ein neues Dokur 
USL 927 gezeigt wire. 

E€, wollen Sie dieses Dokument onsehen und uns sogen, 
nicht ein Dokument ist, das von Ihren Hoi uptquerticr 
und mit Ihrer Faksimiic-Unterschrift unterzeichnot 
vom 20, *ovember 1941 datiert 


ch muss es erst mal genau lesox 


ehl erst lesen, 

zu orinnern, ob ich ĉe befehl eege abe oder ob ich 
nicht gegeben habe. 

wie cs oben auf der Seite bez 

= C Ref, iu 
nicht wahr? 

Foindbearbeiter, der die feindiichen 
behandelte unddig Spwehr der feindlichen 
“it Geheimdienst en sich. MATTE er nichts zu tun, 

Bs Unten ist ein Stempel der 72 Division, 27, November 1941. 
Tagebuch 1 e und links scheint es ESS OS vou Armeeoberkome 
mando 11 in Souptouertier aus gegeben wurde, 20. November 1941 
geheiu. Zitats 

"Zeit dem 29, e steht das deutsche Volk in einem <ompf auf 
Leben und Toe gegen das bolschewistisch 

Dieser Kaupf wird nicht in horgebr:chter Form gegen 
Jeti.:che Wehrmecht ellein noch europäischen “ricgsregelc geführt 

Zach hinter der Front wird weiter sekäupft, Partis>na De. 
Zivil geklcidete RES “berfall:n einzelne Soléoten 
und kleincre Trupps und suchen durch Sabotage mit Minen und 
Höllenmaschinen unse ren Nachschub zu stören. Zurück.cblicbene 


Bol. :chewisten halten durch Te error dic vom Bolschewismus befreite 
£038 
v7 
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= 


Bevölkerung in Unruhe und suche 


wirtscheftliche Befriod as 


ul 


Fabriken werden zerstört und 


n 


rung rücksichtslos dom “unger 


S 


Des Judentun bildet 


Rücken und čen noch 


Ger Roten Führung. Ts hält stä 


punkte der politischen Fıahrw 


Je 


Hendwerkes besetzt und ki 


en unc möglichen B+hebr 


Jüdisch-Bolschewistische 


eusgerottet werden. ic 


Front v 


rumtreibéndénnSolesten une 


bolschewistis.,! symbole 


rt und mit schärfsten 


eu.cldet werd 


3 


D cer 


ud 


H ni Äh run & S d H 


sich Cie Truyoe weitgchendst 


=] un. Pe un 
darüber hin 


guns gestellt werden. Besonder: 


e 


in grosser Peil de. Bevölkerung 


An 


aus iissverstandener lienschli 


mat unte. Tntbehrungen abgi 


SL 


sowcit 


verteilt werden, 


amit b 


DOIT 


H0420 — 0045 


n dadurch die politische und 


r 


Lančes Ernte und 


am A 


ir 


co 
Ki 


Stedtbevolkes 


zwischen dem Feind in 


acht und 


in Europe cl Schlüssol 


SÉ 


Verweltung, des Handels und 


iter die Zelle 


muss ein 


rschla, 


>a 
Vv sie ~ 


für 


hacner 


k zugefüst wurden 


ird 


erforderlich, 
rnährt und 
B estancc 


in cen feindli Städten wird 


hunsern müssen. Trotzden darf 


H 
Di 


eit nicht von dem, 


ene und B„völkerung 


schen Wehrmacht stehen 





10. Zug. i+! Sechw-7-Otio 


Für die Notw:ndigkeit der 


d fen, 


SC St D vo 


scistig on Trég d 


é 


Verständnis cufbringen. Sie is 


er men 


gen 3 


ke 


dic meist vom Yuden ange 


De 
tafgabe der Fuhrer eller 6 


gegenwärtigen “empf ds 


5 
aan 
es La bd ki 


werden, durch God: 


Kompf ont 


cl om 


nichtbolsch:wi 


sowjetfeindlich- 


aktiven “iterbeit 


Wıterbeit 


Er - 


Lie cichung 


Toile cer Eevölkerung, 
heldenhaf 
Zsrrschaft in 


zur “arte sclbst 


punkte 


letzte uh, die 
kann eine Belebung 
„chtung vor den 
mohsmeacnischen Tartcaren, mu: 
Im Verfol; dieser Gedenken 
Spätere Verwoltunn.durch 
schen „ufklärung Gerbevölker 
Initiative zum B.ispicl & 
zichung der Bevölkerung 
bau der einheinischen Hilfspo) 


a 
Lil 
ER 
m te 
U 


ir 


Co - 
GML 


bolschewkstisch 
ist 


zettclt w 


ern. he 
nkenlosikeit 
unterst 


sitiscl 


und 


Gab 


izufihrende 


ar 
adit 


a s E. 
QUe LS u GS, 


ch zu hseiten 


dei 


UtTZT wird. 


si 


4 


ALT Du des 


N 
dis 


unserer wirtschaftlichen 


ZUTI 


lic 


shtet uns 


verpfli 


beobe 


lichke 


er 
räuch 
br We 
a Ak Ke 
VC ii 


8807 h? 


= fe) L el GL 


E ly der 
nenbck 
‚rhöhte 


such notwe 


orden 
ki bs ze Deeg 4 


ien Ukreincr 


muss soldat 


um alle Erhebun 


Aolme Zu erstik 


im 


Sinn 


aen in für den 


rn, Russen 


ch zu 


N Ya 


besetzte 


un fol 


Borcussetzung. 


zur “eistung, 


aurückstellung 


chi et, 


it oder 


¢ 
O* 


Seatgut, 


reicht werden. 
besonders der 
raen. 


anderen 


der 


durch die 

aen propagcndisti- 
ung der pe een 
wei tg ‚ehcnden an= 
piung und an 
jcCeutung zu. 


cer 
Lu 
TI 
Dei 


> 
Ken 





HUTT 


10. Jä wies else to 


Zur Erreichung dieses 4ieles muss gefordert verdens 
Aktive Mitarbeit der Soldaten beim Kopf gegen den Feind im Ruecken, 
Bei Nacht und Nebel keine einzelnen Soldatens 
Alle Fahrzeuge mit ausreichender Bewaffnung, 
icht ueberhebliche Haltung aller Soldaten, 
Zurueckhaltung gegenueber Gefangenen vnd dem anderen Geschlecht, 
Kein Verschwenden von Lebensmitteln, 
erfe ist einzuschreiten: 
an Willkuer und Eigennutz, 
Gegen Verwilderung und Undisziplin, 
jede Verletzung der soldat 
Es scheint, dass es his zu den Regimentern und selbstaendigen Bataillonen 
teilt worden muss, 
il nicht herausgegeben 
Vorschlages, der Ihnen gemacht wurds, ix Zusammenhang 
fehl? Die Achnlichkeit zwischen 
Datum ist ungefachr da 
ch muss sagen, dass dieser Bofchl hier meiner Erinnerung voellig ent- 
fallen war, Nach der Unterschri del besondere nach dem, was in seinen 
s ich annehmen, dass der Befehl echt und dass er von 
Grund des .zichenau=Befchlos gegeben ist oder nicht, 
nici. mehr sen, Ich moechte aber darauf 
wenn hier stehts " las System mus sgerottet werden..+", 
ben die Äusrottung des bolschewistischen Systems und 


Ausrottung dor lionschen, Ich muss weiter darauf hinwoisen, dass an 


17 


tolle Zusammenarbeit mit dem Sicherheits-Dienst steht, eine Zusamnen- 


arbeit, dic ja auch auf Grund unseres hangelnden Wissens, auf Grund dessen, 
was der SD mac ae gar nicht in Frage kam auf diesem Geb 

Jarauf himvoisen auf die Forderung, die ich an meine Soldate 

sie nicht dem Bauern dic letzte Kuh w:cnehmen, dass sie die religiocser 
brasuche achten, dass sie das andore Yeschlecht achten mucesens nd. dass 
gogonueber der Pa gefahr nicht so sorglos secin sollen, 


deutsche Soldat leider immer war, Ich weise darauf hin, dass 





MIN 


und jeder Eigennutz verboten ist, jede Vorwilderung und Undisziplin und vor 


10, AugeMEV-2=0tto 


allen Pingen jede Verletzung der soldatischen Ehre, 


F: Zeuge, Sic wurden bereits vor der Kommis sion ueber Gencral Reichenaufs 


© 


Bofchl befragt, nicht wahr? Sie wurden EN ich zitiere ==- 

GENERAL TAYLOR: Ich suche gerade dia Seite, Eure Lordschaft, Ich habe cine 
Schreibmaschinenkopie hier ohne Seitenzahl, 
DURCH GENERAL TAYLG:s 

F: Sic wurden von der Kommission wic folgt gefragt! 
"onnon Sie den Befchl Genoral Reichonaufs, in dem er sagt, dass keine Rucck“ 
sicht auf die Zivilbevoelkerung genom .cn werden soll, Haben Sie den Befehl 
geschen und hat er Ihre und Ihrer Truppo Stellungnahme gegenucber der Zivil» 
bevoclkerung beeinflusst?" 
Und Sic antwortetens 


<r 


"Nir wurden ucber diesen Befehl informiert auf Vorschlag des Fuchrers, 
keiner der anderen Fuchror dachte so wie Reichenau, und er wurde auch niemals 
durchgefuchrt, insbesondere nicht in sinom Bereich," 

Sie habon doch den Reichanau-Bofchl. nicht vergessen, nicht wahr? 

e Don Reichenau-Bofchl hatte ich, vis or hier unter den Dokumenten auf- 
tauchte, vocllig vergessen und ich D vor allen Dingen diesen Bofehl von 
mir voollir vergessen. Das ist schliosslich kein Wunder, denn es licgt cine 
Reihe von Jahren zuruock und ich habe in diesen Jahren. Hunderte, vielleicht 
Tausende von Boefchlen unterschrieben und ich kann mich unmoeglich an jede 
Einzelheit crinnern, 


a 


= Gi. e a k A 
F? Haben Sie cine Monge solcher Do" "e unterz< 


Das ist wohl zuch der Grund warum Sic sich soinor so schwor ontsinnen koennen? 
As Nein, cinen solchen Befchl =- en cine eroossore Anzahl crinnere ich 

mich nicht, dio ich unterzeichnet hobo Ich habo aber auch vor allem schr viele 

Berichte schreiben und lesen muessen, und, dass ich diesen Befehl vergessen 

habe, was ich durchaus zugebe, das ist schliosslich kein “under, Ich weiss nur 
Bofohl jedenfall- '.ı Gegensatz zu dem ReichenaueBefchl ganz 

scharf die Formeln betont, die ich an das anstacndige Verhalten meiner Soldaten 

stollte und das ist ja letzten Endes dor springendo Punkte 


Erinnern Sic sich an den Reich "u-Befchl und erinnern Sio sich, dass 
h2 


r 
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10, A1 wh eeler H0420 - 0049 
Ihnen nahogelegt wurde, ihn abzuweisens und das einzige, was Sie vergessen 


aten? 


At Nein, ich habe gesagt, dass ich mich an den Reichenau-Befehl erst hier 


3 


erinnert habe, wie ich ihn hier bei den Dokumenten, also vor der Kommission 


und so weiter zu schen bekam und, dar ich mich an die Tatsache, dass ich 


Befehl gogceben habe, beim besten Wii. nicht orinnert habe, Wenn ich es get 


al 


hactte ich es bestimmt zur Sprache gebracht, denn dieser Befehl wid 
1 voclliz meiner \uffassung, 
e glnuben, da Sic den zweitan Teil schrieben und nicht den 


e h 


As Goschrichen habe ich den Bofch 1aupt nicht selbor. D 


mir wahrscheinlich als Entinıct vorgelegt und ich habe ihn unterschricben, Wenn 
To31 von dom Kempf geca s Systom und der Äusrottung des 
1 den Kompf gegen dic Juden als Traegor der 
lotzten Endes seine sachliche Berechtigungs 
aber das hat je alles nicrts demit zu tun, dass die n ausgerottet werden 
sollton, Sic soilten ausgescnartet w valons os sollte das System beseitigt werde 
nkt dabei 
vor cinigen 
nicht einmal wussten, dass die Juden "er neuen Verwaltung feindlich gegenuchber 


stehen wuerdon? Es scheint, dass Si ics einzig fuer Ihre Soldaten | 


habene 


e Nein, das habe ich nicht vowusst und dics Befch] ass dic Juden aus 


gerottet werden sollten, diese ofchl k mir das auch nicht in Erinnerung 


A 


E" D Į . 


rufen, denn es steht ja mit keinem Wort drinnen, dass die Juden ausgerottet 


+ 


werden sollten, cs steht drin, das System wuszcerottet werden, 

F: Ich lenke Ihre Aufmerksamkeit auf den Paragraphen: 
"Der doutsche Soldat mss die Notvon 
einschen, der geistigen Traeger des bolschowistischen Terrors und 
noetig, un Aufstacnde im Keime zu ersticken, die ja moist den Juden zuzuschic- 
ben sind." 

Zeuge, ob die sinsatzkomma danten nicht Juden liquidiert 

hatten, ohne dass die Soldaten et: Javon wussteng war das moeglich? 


1 


A: Das ist durchaus moeglich, derry wie Ohlendorf ja geschildert hat, sind 
15013 
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ssungen mit "Umsied!- ne" getarnt worden, Die Juden sind an 


worden, dort erschossen und begraben worden; also 


> 


abgelegene Stellen gefahren 


rd so war es ganz sicher, Selbst“ 


ist die Kenntnis der Kommandobchosrden und 


Soldat durch Zufali 


a auch Beweise dafuer vorgee 


RENT 
ixekutLo 


lect. Ich entsinne mich aen Anklage der Schilderung 


Inzenieurs, der, glaube ich, in cer Ukraine in der Gegend von 


omir oder R ung beigowohnt hat und in den 


rs Warum hat dicscr 


; 
eroucnhaftestor 


1 
> be MM 


war eben 


$4, Sanaleaıım- 
DG rauskommte 


ande LS 5 wenn 


zu eine” hohen mili 


MTW 3 Ä ae el 1 - al A d e ur Tay \ K 
ENDE AL Ti \YIOr d d C L ð >2C4U tie LC SEN Herr "OLE ZC onder s 


DURCH GENERA 
Fs Zouge, stimmt entwor fon 


war, sodass dic Truppen sympathisiert 


Judenvernichtung aus“ 


Methoden mitzu= 


‘ovortretung hat 


STTZENDER: Wir werden uns ve 





